
Handwerker benut-
zen Produkte in
Spraydosen für die
vielfältigsten An-
wendungen. Die
Entsorgung – oft als
Sondermüll – ist
problematisch. Neue
umweltfreundliche
Wege geht hier die
Firma Econ-Air*.

Die Spraydose ist aus unse-
rem Leben nicht mehr

wegzudenken. Waren es an-
fangs Haar- und Deosprays,
eroberte die unter Druck ste-
hende Blechdose mit dem
Zerstäuber auch die Berufs-
welt. In den Bereichen Sanitär
und Heizung waren das neben
Lacken zum Nachbessern von
schadhaften Oberflächen vor
allem Schäume nach Nach-
dämmen von Rohrdurchfüh-
rungen und zum Fixieren von
Rohren in Mauerschlitzen,
aber auch Schäume zur Leck-
suche an gasführenden Leitun-
gen. Inzwischen gibt es selbst
Reinigungsmittel z. B. für Öl-
brenner und die Brennräume
von Gas- und Ölheizgeräten.
Doch gerieten die Spraypro-
dukthersteller bald auch in
Verruf. Nicht nur wegen der
Auswüchse von Grafittis an

allen nur möglichen Flächen
sondern durch das Treibgas
FCKW, mit dem das jeweilige
Produkt zerstäubt wurde und
das die Umwelt belastet. Nach
entsprechenden Protesten ent-
wickelte die Industrie Verfah-
ren, die es ermöglichen,
Lacke, Schäume usw. auch
mit anderen Gasen – wie
Druckluft – versprühen zu
können.

Rohstoffverwertung
. . .
Mit der Lösung des Treibgas-
problems war allerdings das
Problem der Entsorgung noch
nicht gelöst. Und diese be-
zieht sich auf zwei Bereiche.
Zum einen auf den Inhalt,
zum andern auf den Behälter.
Doch was tun mit den rund
800 Millionen Spraydosen, die

jährlich allein in Deutschland
produziert werden? Diese kön-
nen von der Firma Econ-Air
aufbereitet werden. Dabei
werden die angelieferten Do-
sen – derzeit z. B. aus Fehl-
produktionen, Handelsrück-
nahmen und der kommunalen
Schadstoffsammlung – nach
Inhaltsstoffen sortiert, entleert,
geschreddert und, nach Roh-
stoffen getrennt, den Rohstoff-
verarbeitern zur Verfügung
gestellt. Aus den Inhaltsstof-
fen wird Industriealkohol und
andere Lösungsmittel sowie
Flüssiggas gewonnen. Über-
schüssiges Destillat nutzt man
zur Strom- und Wärmeerzeu-
gung mit Hilfe eines Block-
heizkraftwerkes, wobei über-
schüssige Energie in das örtli-
che Stromnetz eingeleitet
wird. Andere gewonnene
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Spraydosen – umweltfreundlich?

* Econ-Air, 32312 Lübbecke, Service-
Nummer (08 00) 8 29 00 90,
Fax (0 57 41) 34 23 58,
E-Mail: info@econ-air.de

Spraydosen mit Inhalten, wie sie die SHK-Handwerker
benötigen: Rostlöser, Brennraumreiniger, MAG-Füller,
Lecksuchschaum . . .



sowie Prüfgeräte auf elektro-
nischer Basis zur Feststellung
von Lecks an Gas- und Was-
serleitungen in das Programm
aufgenommen. Die Produkte
sind als einzelne Dosen, aber
auch in Kombi-Kisten, über
den Fachhandel erhältlich.
Dort gibt der Installateur oder
Heizungsbauer dann auch das
Leergut wieder ab.

Anlage sowie die Mehrweg-
dosen sind vom TÜV geprüft
und unterliegen ständiger
Qualitätskontrollen.

Zur Abrundung des Liefer-
angebotes wurden z.B.

auch Handreiniger, Entkalker,
Abflussreiniger und Geruchs-
killer in flüssiger und Ölbin-
demittel in feinkörniger Form

Recyclingstoffe aber werden
für die eigene Aerosolproduk-
tion** genutzt.

. . . und Mehrweg -
dosen
Wichtigstes Standbein des Un-
ternehmens aber sind Herstel-
lung und Vertrieb von Produk-
ten in Aerosol-Spraydosen im
Mehrwegsystem mit der Be-
zeichnung Multican. Eine neue
Technik ermöglicht es, die Do-
sen bis zu zehnmal wiederver-
wenden zu können. Die In-
haltsstoffe werden nach eige-
nen Rezepturen hergestellt;
von Farb-Spraydosen über Rei-
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Bis zu zehnmal können die
Aerosol-Spraydosen dank
des Mehrwegsystems wie -
dergefüllt werden

** Mit Aerosole wird eine Luft- oder
Gasmenge bezeichnet, in der feinste
flüssige oder gasförmige Teilchen
schweben, z.B. Nebel, Rauch

. . . Sie gehören alle zu
Multican, dem weltweit
ersten Typ von Mehrweg-
Spraydosen

Die Einweg-
Sprühdosen der
verschiedenen
Hersteller wer -
den vor dem ei -
gentlichen Re -
cycling manuell
vorsortiert

nigungs- und Rostlöser- bis
Imprägnier- und MAG-Nach-
füll-Spraydosen umfasst die
gesamte Palette über 250 Pro-
dukte. Wobei die im SHK-Be-
reich verwendeten Produkte
die Markenbezeichnung „Mon-
ty professional“ erhielten.
Der Produktions-Kreislauf er-
folgt folgendermaßen. Das
eingehende Leergut wird regi-
striert, sortiert, gereinigt und
mit den eigenen Rezepturen
neu befüllt. Nach einer erneu-
ten Registrierung gelangen die
Dosen wieder in den Fachhan-
del. Die so genannte Refill-


